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2. Grobplanung

2.1. Informationsziele

Planung der Unterrichtseinheit
Thema: Winter

1. Klasse
Zeitbudget: ca. 20 Lektionen

Arbeitsfeld Zeit
Grobziel 1

Instrumentelles Ziel: vergleichen
	Nr
	Infoziele IZ (Ablauf/Ideensammlung)
	Zeit
	Fach
	Grobziel
	Bemerkung

	1
	Infoziel
	Einstieg

Die Sch können der Klasse pantomimisch ihre konkreten Erfahrungen (Gefühle und Erlebnisse) gegenüber der Jahreszeit Winter aufzeigen.

Die Sch können Thema, Inhalte und wesentliche Ziele (instrumentelle und inhaltliche) der M&U Unterrichtseinheit Winter nennen.

Die Sch können sich spontan zu etwas Gehörtem (Musik, Geschichte) ausdrücken und bewegen.
	1 Lektion
	M&U
	GZ 1
	Elternbrief betreff Lehraus-gänge und Schlussevent abgeben!

	
	Ablauf
	Pantomime: „Ich bereite mich auf den Winter vor...“, „Das unternehme ich im Winter gerne...“ oder „Das gefällt mir am Winter (nicht)...“ usw. 

Bewegungsspiele: Wir gehen Skifahren (Die Sch bewegen sich zu Musik) und fiktive Schneeballschlacht im Schulzimmer!

LP gibt Thema, Inhalte und Ziele der UE Winter bekannt.

evtl. Schulwandbild/Poster Winter gemeinsam betrachten und beschreiben

Falls Schnee: Gemeinsame Reise zum Südpol. Die LP erzählt im Freien eine Geschichte („Die Pinguinfamilie“), die zum synchronen Mitspielen einlädt..
	
	
	
	

	2
	Infoziel
	Der Mensch im Winter

Die Sch lernen die LAD-Methode Vergleichen an einem Homologie-Vergleich der LP kennen (1. Stufe: Aneignen: Die LP vergleicht die Jahreszeit Winter mit der Jahreszeit Herbst).

Die Sch können mind. fünf Wintersportarten aufzählen und drei wichtige Ausrüstungsgegenstände jeder Sportart nennen, resp. korrekt zuordnen.

Die Sch können anhand eines Homologie-Vergleichs (2. Stufe: Aneignen) gemeinsam mit der LP Winterbekleidung mit Sommerbekleidung vergleichen. Sie können die wichtigsten Funktionen und Eigenschaften von Winterbekleidung nennen und kennen einige Regeln bei der Wahl ihrer Kleider.
	2 Lektionen
	M&U
	GZ 1;

(AF Kleidung, GZ 2)
	Halbklassen-unterricht!

Für das Instru-mentelle Ziel sollte vorgängig bereits eine an-dere Jahreszeit behandelt wor-den sein.

Instrumentelles Ziel, 1. und 2. Stufe

	
	Ablauf
	Die LP nimmt von verschiedenen Wintersportarten Ausrüstungsgegenstände mit (evtl. Skis, Bekleidung etc.). Die Sch versuchen zu erraten, um welche Sportarten es sich dabei handelt und zählen weitere Ausrüstungsgegenstände auf (auch "faule Eier" sind vorhanden: Sommersportartenbekleidung).

Arbeitsblatt Wintersportarten (PA): Auf Bildern Wintersportarten erkennen und benennen und das dafür benötigte Material aufschreiben (Mütze, Bob, Helm, etc.).

Einen Koffer voll Kleider nach typisch Sommer/Winter sortieren und evtl. anprobieren. Die Winter- und Sommerbekleidung miteinander vergleichen.

Klassengespräch: Wie hält man sich warm? Regeln für die Bekleidung im Winter

Lernenlern-Blatt bearbeiten
	
	
	
	

	3
	Infoziel
	So leben die Inuit 

Die Sch können anhand eines Homologievergleichs (2. Stufe: Aneignen) gemeinsam mit der LP verschiedene Aspekte aus dem Leben eines Eskimokindes mit der eigenen Lebensweise vergleichen.

Die Sch können fünf wesentliche Unterschiede zwischen dem Leben eines Inuitkindes und dem Leben eines Kindes in der winterlichen Schweiz nennen.

Die Sch wissen, wie ein Iglu gebaut wird und können evtl. in Gruppen selber ein Iglu bauen.
	1 Lektion, + 2 Lektionen

bei Schnee
	M&U
	GZ 1


	Instrumentelles Ziel, 2. Stufe;



	
	Ablauf
	Geschichte über ein Eskimokind vorlesen oder Video(ausschnitt) "Der junge Eskimo" oder "Nanuk der Eskimo" gemeinsam anschauen

Das Leben eines Eskimokindes mit unserem Leben vergleichen

Dias "Iglubau" zeigen

Falls Schnee vorhanden: selber ein Iglu bauen
	
	
	
	

	4
	Infoziel
	Text: Die Schneemänner (aus: lose luege läse)
Die Sch können zur Schneemännergeschichte einen originellen, aber passenden Schluss erfinden und diesen dem Nachbarn, evtl. der Klasse erzählen.

Die Sch können den Ablauf der Geschichte mit Hilfe von Bildern mündlich korrekt wiedergeben.

Die Sch können die Geschichte der Klasse pantomimisch vorspielen.

Die Sch können fünf Verständnisaufgaben zum gelesenen Text korrekt lösen.

Zusatz: Die Sch können ein Kreuzworträtsel zur Schneemännergeschichte korrekt lösen.
	4 Lektionen
	Deutsch
	
	

	
	Ablauf
	Gemeinsames Erlesen der Geschichte 

Verständnisaufgaben: selber einen Schluss erfinden (EA), Bilder zur Geschichte chronologisch richtig ordnen (PA), die Geschichte pantomimisch darstellen (GA), ein Kreuzworträtsel und fünf Aufgaben zur Geschichte lösen (EA)
	
	
	
	

	5
	Infoziel
	Tiere im Winter
Die Kinder können drei Überwinterungsarten von Tieren (Winterschlaf, Winterruhe, Winterstarre) nennen und beschreiben und zu jeder Überwinterungsart mind. 3 Tiere aufzählen.

Die Kinder können weitere Überlebensstrategien von Tieren nennen und beschreiben (Vögel ziehen in den Süden, Anpassung des Fells, Eipakete der Libelle, Bienen legen einen Wintervorrat an und heizen mit dessen Hilfe den Bienenstock auf).

Die Sch können Tierspuren bestimmen, resp. dem richtigen Tier zuordnen.

Die Sch können selber einen Futterzapfen herstellen, die Vögel beim Fressen beobachten und ihre Beobachtungen der Klasse präsentieren.
	3 Lektionen
	M&U
	GZ 1;

(AF Pflanzen/

Tiere/

Lebens-räume,

GZ 4)
	Halbklassenun-terricht

Das Beobachten der Vögel beim Fressen evtl. als Hausaufgabe

	
	Ablauf
	Experiment im Freien: Anhand eines Spiels erfahren, wie man sich vor Kälte schützt (alleine stehend, zusammengekauert, ganz nahe beieinander, an windgeschütztem Ort, an expandierter Stelle usw.). Gibt es Parallelen zu den Tieren?

Arbeitsblatt: Verschiedene Tierbilder den drei Überwinterungsarten zuordnen.

Gemeinsam ein Wandbild zu den Überwinterungsarten erstellen und im Schulhaus, resp. im Schulzimmer ausstellen.

Arbeitsblatt (PA): Tieren ihre Spuren zuordnen oder, wenn es Schnee hat, im Schnee nach Tierspuren suchen und diese bestimmen.

Futterzapfen selber herstellen und Vögel beobachten
	
	
	
	

	6
	Infoziel
	Schneeflocken
Die Sch können erklären, wie Schneeflocken entstehen.

Die Sch können Form und Aussehen einer Schneeflocke beschreiben (6-eckig, symmetrisch, Kristalle, verschiedenartig) und einen der folgenden Aufträge auswählen: 1.) aus Papier ein Schneekristallmobile mit möglichst verschiedenartigen Schneeflocken herstellen 2.) verschiedenartige weisse Schneeflocken aussschneiden und auf schwarzes Papier kleben.
	3 Lektionen
	M&U

(BG)
	GZ 1
	

	
	Ablauf
	Falls Schnee vorhanden: Auf schwarzem Papier Schneeflocken auffangen, beobachten (mit Lupe) und miteinander vergleichen. Ansonsten Zusammentragen der Vorstellungen, wie Schneeflocken aussehen und Bilder von Schneeflocken betrachten. Dann Schneeflockenmobile oder Schneeflockenbild gestalten.

LP erzählt Geschichte: So entstehen Schneeflocken

LP erzählt die Geschichte vom "Gewicht einer Schneeflocke" ( Überleitung zu den Gefahren des Winters
	
	
	
	

	7
	Infoziel
	Gefahren des Winters

Die Sch können verschiedene Schneearten (matschig, flockig, schwer, nass, weich...) und damit verbundene Gefahren (Lawinen, Rutschgefahr, Glatteis) aufzählen. Sie können einige lawinenauslösende Faktoren nennen und beschreiben, wie man sich korrekt verhält, wenn man in eine Lawine gerät.

Falls Schnee vorhanden: Die Sch können anhand eines Homologievergleichs (3. Stufe: Geführtes Anwenden) gemeinsam mit der LP verschiedene Schneearten vergleichen.
	1 Lektion
	M&U
	GZ 1
	Das Instrumen-telle Ziel, 3. Stufe, wird auf mehrere Tage verteilt, da versch. Schnee-arten untersucht werden müssen.

	
	Ablauf
	Falls Schnee: Verschiedene Schneearten erfahren und vergleichen, ansonsten Klassengespräch mit anschliessendem Eintrag ins Lerntagebuch.

Die Sch gestalten selber ein AB zum Thema „Wintergefahren“ (Kriterien werden von der LP angegeben).
	
	
	
	

	8
	Infoziel
	Werkstatt
Die SchülerInnen können von einem Angebot an Arbeitsaufträgen mind. 6 Aufgaben auswählen und korrekt lösen. 

Die Sch können das bisher Gelernte spielerisch üben und sichern.


	2 Lektionen
	M&U
	GZ 1
	Halbklassenun-terricht

Instrumentelles Ziel, 3. Stufe

	
	Ablauf
	Winterdomino /-memory

auf Kassette aufgenommene "Schneegeräusche" bestimmen

Kreuzworträtsel „Schneemann“ lösen

Winterpuzzle

2 Bilder von Winterlandschaften miteinander vergleichen

Wintergegenständen den richtigen bestimmten Artikel (der, die, das) zuordnen

Auf einem Winterbild 10 Unterschiede suchen 

Tastkiste mit Wintergegenständen: Gegenstände benennen und aufschreiben

Zusammengesetzte Wörter aus Schnee/Eis aufschreiben

Winterbildern den passenden Satz zuordnen und zu einer Geschichte zusammensetzen.
	
	
	
	

	9
	Infoziel
	Abschlussevent
Die Sch können selber Wintergebäcke herstellen.

Die Sch können einem kleinen Publikum die gelernten Winterlieder und den "Wintertanz" vorsingen, resp. vorführen.


	4 Lektionen

(2 davon werden, da der Anlass  nach der Schule statt-findet, evtl. kompensiert)
	M&U
	GZ 1
	Herstellen der Gebäcke im Halbklassen-

unterricht!

	
	Ablauf
	Wintergebäck (süsse Schneebällchen) und Getränke (Punsch, Tee) selber herstellen und die Eltern zu einem Winterabschlussfest im Freien einladen (mit selbstgeschriebenen Einladungskarten).

Winterlieder singen und „Wintertanz“ vorführen, Winterspiele im Freien, anschliessend gemütliches Beisammensein
	
	
	
	

	10
	Infoziel
	Lernkontrolle
Die Sch können mind. 8 von 10 Aufgaben zum Thema Winter und zum Instrumentellen Ziel Vergleichen richtig lösen.
	1-2 Lektionen
	M&U
	GZ 1
	

	
	Ablauf
	Test in Einzelarbeit lösen und anschliessend besprechen.
	
	
	
	


2.2. Verknüpfungen mit anderen Fächern

Musik

	11
	Infoziel
	Winterlieder (D’Flöckli tanzid, Gang du alte Wintersmaa, Wyssi Flöckli) & Wintertanz
Die Sch können alle drei Stophen der drei Winterlieder korrekt singen.

Die Sch kennen den Ablauf des Wintertanzes und können ihn rhythmisch korrekt ausführen.
	ca.1 Lektion pro Lied
	Musik
	
	jede Woche wird ein Lied eingeübt

Musikzimmer reservieren

	
	Ablauf
	Die Lieder über verschiedene Zugänge erlernen: über Bewegung, über die Melodie oder den Rhythmus/Text.

Eingeübte Lieder immer wieder singen

Tanz über vormachen-nachmachen einführen
	
	
	
	


Gestalten

	12
	Infoziel
	"Schüttelglas": Die Sch können auf dem Deckel eines Glases mit Plastilin eine vielfältige Winterlandschaft formen und aus Papier Schneeflocken herstellen.

Fensterbild: Die Sch können das Gelernte in einem Winterfensterbild festhalten.
	5 Lektionen
	BG
	AB Plastik GZ 16;

AB Farbe, GZ 6
	

	
	Ablauf
	Mit Fingerfarben ein Winterbild an die Fensterscheiben malen

Schüttelglas herstellen

Winterwürfelspiel selber erfinden

Baumgeäst zeichnen und Schnee aus Watte draufkleben

Winterlandschaft zeichnen (z.B. mit Wasserfarben) und Schnee aus Watte draufkleben.

Eine grosse Schneeflocke zeichnen und die Zwischenräume mit gemischten Blautönen ausfüllen.


	
	
	
	


Sport

	13
	Infoziel
	Die SchülerInnen können verschiedene Schneespiele nennen und sie gemeinsam durchführen.
	2 Lektionen
	Sport
	
	Falls kein Schnee in Talebene: Fahrt nach Morschach, resp. Eggbergen.

	
	Ablauf
	Schneestern-Olympiade: Verschiedene Spiel- und Stafettenformen als Einzel- oder Gruppenwettkampf

Eiszapfenspiel und Schneehasenfangis

Schlittschuhlaufen in Seewen


	
	
	
	


Rituale

 Jeden Morgen liest die Lehrperson den SchülerInnen zur Einstimmung eine kurze Wintergeschichte vor.

 Falls Schnee vorhanden wird der sich verändernde Schnee (Matsch, Pulver, Neuschnee etc.) während der drei Wochen mit allen Sinnen wahrgenommen und verglichen.

 Jeden Morgen um die selbe Zeit (Schulbeginn) lesen abwechslungsweise zwei SchülerInnen die Morgentemperatur an einem Thermometer ab, tragen den Wert in eine Tabelle ein und verbinden sie mit Linien.

 Täglich persönliche Eintragungen ins Lerntagebuch

























